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2. Sprache 
 

Gute deutsche Sprachkenntnisse sind der entscheidende Schlüssel zur 
gesellschaft lichen Teilhabe. Qualif izierte Schulabschlüsse, Zugang zum 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt sow ie der Aufbau eines sozialen Umfeldes basieren 
auf der Fähigkeit , sich ausreichend in Deutsch verständigen zu können. Die 
sprachlichen Kenntnisse in Hören, Lesen, Schreiben und Sprechen können durch 
eine Vielzahl an Angeboten erw orben w erden. Um einen Maßstab und 
Vergleichbarkeit  für den Erw erb von Sprachkenntnissen und die verschiedenen 
Sprachzert if ikate zu haben, hat man sich in Europa auf einen gemeinsamen 
Referenzrahmen für Sprachen geeinigt. Der Gemeinsame Europäische 
Referenzrahmen (GER) bietet die Möglichkeit  Sprachstand und Fortschrit te in den 
Lernerfolgen bezüglich einer Fremdsprache zu dokumentieren und zu beurteilen. 
Nahezu alle Sprachkursanbieter orientieren sich an diesem Rahmen. 
Der Gemeinsame Europäische Referenzrahmen (GER) teilt  Sprachen in folgende 

Niveaustufen ein: 
 
A: Elementare Sprachverwendung 

• A1 – Anfänger 

• A2 – Grundlegende Kenntnisse 
 
B: Selbstständige Sprachverwendung 

• B1 – Fortgeschrit tene Sprachverw endung 

• B2 – Selbstständige Sprachverw endung 
 
C: Kompetente Sprachverwendung 

• C1 – Sehr fortgeschrit tene Sprachkenntnisse 

• C2 – Annähernd muttersprachliche Kenntnisse 
 
Sprachkurse w erden sow ohl im Ehrenamt als auch von professionellen Inst itut ionen 
angeboten. In Abhängigkeit  vom Aufenthaltsstatus sind die Zugänge und 
Möglichkeiten der verschiedenen Sprachkurse sehr unterschiedlich, so dass für 
jeden das passende Angebot auszuw ählen ist. 
Das Bundesamt für Migrat ion und Flüchtlinge (BAMF) bietet  durch die 
Integrat ionskurse ein zentrales Angebot deutschen Spracherw erbs an. Migrant innen 
und Migranten haben hier die Möglichkeit  an einem Basissprachkurs und einem 
Aufbausprachkurs in Deutsch teilzunehmen. Ergänzt w ird das sprachliche Angebot 
des Integrat ionskurses um einen Orientierungskurs zur Vermitt lung von Kenntnissen 
der Rechtsordnung, der Kultur und Geschichte Deutschlands. Die Teilnahme am 
Integrat ionskurs erfolgt über eine Berechtigung oder eine Verpflichtung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.europaeischer-referenzrahmen.de/sprachzertifikate.php
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3.1. Integrationskurse 

 

Beschreibung: 
Die Bundesregierung stellt  mit den Integrat ionskursen ein Grundangebot zur 
Integrat ion zur Verfügung.  Die Maßnahmen w erden von den vom Bundesamt für 
Migrat ion und Flüchtlinge (BAMF) zugelassenen Sprachkursträgern angeboten. 
Jeder Integrat ionskurs besteht aus einem Sprachkurs und einem Orientierungskurs. 
Die Teilnahme am Integrat ionskurs erfolgt über eine Berechtigung oder eine 
Verpflichtung.  
 

Berechtigung: 
Berechtigt sind Migrant innen und Migranten mit guter Bleibeperspektive und einem 
auf dauerhaft ausgelegten Aufenthalt  in Deutschland. Die Berechtigung zum 
Integrat ionskurs erteilt  die Ausländerbehörde. Im Rahmen freier Kursplätze (z.B. für 
EU-Bürgerinnen und EU-Bürger) kann der Antrag auf eine Zulassung nur über einen 
Integrat ionskursträger bzw . direkt an das BAMF gestellt  w erden.  
 

Verpflichtung: 
Neuzuw andererinnen und Neuzuw anderer sind zur Teilnahme an einem 
Integrat ionskurs verpf lichtet, w enn sie sich nicht auf einfache, beziehungsw eise 
ausreichende Art auf Deutsch verständigen können. Die Verpflichtungen zur 
Teilnahme erteilen die Ausländerbehörde oder die Leistungsträger der 
Grundsicherung (SGB II bzw . Asylbew erberleistungsgesetz). 
 

Zielgruppe: 
(neuzugew anderte) Migrant innen und Migranten 
 
Ziele:  
Vermitt lung ausreichender deutscher Sprachkenntnisse im Sinne der gesetzlich 
formulierten Integrat ionsziele und  Vermitt lung gesellschaftspolit ischen sow ie 
kulturellen Wissens  

• Abschluss Sprachkurs mit der Prüfung " Deutschtest für Zuw anderer"  (DTZ)  

• Abschluss Orientierungskurs mit dem Test " Leben in Deutschland"   
 
Umsetzung: 
Um den verschiedenen Bedarfen der Neuzugew anderten gerecht zu w erden, erfolgt  
vor dem Kurseinst ieg ein Einstufungstest, um das passende Angebot zu f inden.  
 

Allgemeiner Integrat ionskurs :  

• Sprachkurs mit 600 Unterrichtsstunden 

• Orientierungskurs 100 Unterrichtsstunden 
 

Jugendintegrat ionskurs :  
(für Jugendliche und junge Erw achsene bis 27 Jahre) 

• Sprachkurs mit 900 Unterrichtsstunden 

• Orientierungskurs 100 Unterrichtsstunden 
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Frauenintegrat ionskurs:  
(mit Kinderbetreuung)  

• Sprachkurs mit 900 Unterrichtsstunden 

• Orientierungskurs 100 Unterrichtsstunden 
 
Alphabetisierungskurs:  
für Migrant innen und Migranten, die (das lateinische Alphabet oder generell) nicht  
oder nicht ausreichend lesen und schreiben können und daher einer besonderen 
Förderung bedürfen 

• Sprachkurs mit 900 Unterrichtsstunden 

• Orientierungskurs mit  100 Unterrichtsstunden 
 
Wiederholungskurs: 
Bei Nichtbestehen des Sprachtests besteht die Möglichkeit  bis zu 300 
Unterrichtsstunden des Sprachkurses zu w iederholen und nochmals am Sprachtest 
teilzunehmen. 
 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner: 
Personen im SGB II-Bezug: ört liche Jobcenter der Kommunen im Kreis Kleve 
Personen im AsylbLG: Integrat ion Point der Agentur für Arbeit  im Kreis Kleve 
 
Durchführende Institutionen: 
Volkshochschule Kleve:  
Hagsche Poort 22, 47533 Kleve  
Renate Schmitz, Tel.: 02821 84 722, E-Mail: vhs@kleve.de 
Melanie Dekker, Tel.: 02821 84 717, E-Mail: melanie.dekker@kleve.de  
Angebote: Tageskurse, Abendkurse und Alphabetisierung (auf Anfrage) 
Kursorte: Kleve und Emmerich am Rhein 
 
Volkshochschule Zw eckverband Goch:  
Ruzhdi Kicmari, Roggenstraße 39, 47574 Goch, Tel.: 02823 9731-18,  
E-Mail: ruzhdi.kicmari@vhs-goch.de 
Angebote: Vormittagskurse, Abendkurse 
Kursorte: Goch, Kevelaer 
 
Caritasverband Geldern-Kevelaer e.V.:  
Gudrun Blumenkemper, Marktstraße 35, 47623 Kevelaer, Tel.: 02832 9259-324,  
E-Mail: blumenkemper@caritas-geldern.de          
Bett ina Urbanski, Marienstr. 61, 47638 Straelen, Tel.: 02834 9151-98,  

E-Mail: urbanski@caritas-geldern.de 
Angebot: Allgemeiner Integrat ionskurs 
Kursort: Kevelaer, Straelen 
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Internationaler Bund:  
Ansprechpartner in Geldern: 
Friedrich-Spee-Straße 30, 47608 Geldern,  
Alfred Schmitz, Tel.: 02831 1326151,  
E-Mail: alfred.schmitz@internationaler-bund.de und  
Halis Biter, Tel.: 02831 1323608, E-Mail: halis.biter@internationaler-bund.de 
 
Ansprechpartnerinnen in Kleve: 
Tichelstraße 11, 47533 Kleve  
Malgorzata Dobrinkat, Tel.: 02821 71814-12 oder 02821 71814-22,                  
E-Mail: Malgorzata.Dobrinkat@internationaler-bund.de 
Zhanna Litvinskaya - Tel. 02821 71814-22 

E-Mail: Zhanna.Litvinskaya@internationaler-bund.de 
Angebote: Tageskurse, Abendkurse, Kurse für Jugendliche, Frauenkurse 
Kursorte: Geldern, Weeze, Goch, Kleve und Emmerich a. R. 
 
Theodor-Brauer-Haus, Berufsbildungszentrum Kleve e.V.: 
Briener Straße 22, 47533 Kleve, Tel.: 02821 993-0  
Angebote: Allgemeiner Integrat ionskurs, Allgemeiner Integrat ionskurs in Verbindung 
mit der Maßnahme  zur beruf lichen Orientierung „ KompAS“   
(Kompetenzfeststellung, frühzeit ige Aktivierung, Spracherw erb) 
Kursorte:  Kleve, Emmerich am Rhein 
 
DEtraining GmbH 
Thomas van Montfort , Schloßstr. 2a 
47608 Geldern,  Tel.:  017653042277 
E-Mail: vofmeyerhold@yahoo.de 
Angebote: Allgemeiner Integrat ionskurs, Frauenintegrat ionskurs, 
Zw eitschrif t lernerkurs, Intensivkurs 
Kursorte: Geldern 
  
IAL Inst itut für angew andte Logist ik GmbH:  
Frank Schmidt, Nassauerstr. 1, 47533 Kleve, Tel.: 02821 89119-0,  
E-Mail: ial-kle@ial.de 
Angebote: Allgemeiner Integrat ionskurs, Intensivkurs, Integrat ionskurs für Frauen, 
Förderkurs, Alphabetisierungskurs 
Kursorte: Kleve 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Malgorzata.Dobrinkat@internationaler-bund.de
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3.2. Berufsbezogene Deutschsprachförderung 

 

Beschreibung:  
Die Durchführung der berufsbezogenen Deutschsprachförderung ist Aufgabe des 
Bundesamtes für Migrat ion und Flüchtlinge (BAMF). Hierfür lässt das Bundesamt 
private und öffentliche Träger zu.  
 
Zielgruppe:  

• Deutschlerner nach dem Integrat ionskurs, die ihre Sprachkompetenz erw eitern 
w ollen 

• Personen mit Migrat ionshintergrund, die dem Arbeitsmarkt  zur Verfügung stehen 
und Leistungen nach SGB II / III beziehen 

• Asylbew erberinnen bzw . Asylbew erber oder Flüchtlinge mit Zugang zum 
Arbeitsmarkt  

 
Ziele: 
Die Integrat ionskurse des BAMF arbeiten auf das Sprachniveau B1 hin. Um den 
Anforderungen einer Berufsausbildung gerecht zu w erden, ist eine größere 
Sprachkompetenz von Vorteil. Die berufsbezogene Deutschsprachförderung 
schließt diese Lücke und bietet die folgenden drei Basismodule an: 
 

• B1 auf B2 

• B2 auf C1 

• C1 auf C2 
 
Die berufsbezogene Deutschsprachförderung dient dem Spracherw erb, um die 
Chancen auf dem Arbeits- und Ausbildungsmarkt zu verbessern. 
 
Umsetzung:  
Die Teilnehmenden erhalten in einem Intensivkurs 300 Stunden berufsbezogenen 
Deutschunterricht. Auf Nachfrage bei durchführenden Inst itut ionen können w eitere 
Spezialmodule von einzelnen Trägern angeboten w erden:  

• berufsspezif ische Kurse (z.B. Handel, Pf lege) 

• Kurse unterhalb B1 (unter bestimmten Voraussetzungen) 
 

Standort: Kleve 
 
Dauer: ca. 5-6 Monate 
 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner: 

Personen im SGB II-Bezug: ört liche Jobcenter der Kommunen im Kreis Kleve 
Personen im AsylbLG: Integrat ion Point der Agentur für Arbeit  im Kreis Kleve 
 
Durchführende Institutionen:  
Volkshochschule Kleve: Renate Schmitz, Hagsche Poort  22, 47533 Kleve,  
Tel.: 02821 84 722, E-Mail: vhs@kleve.de 
 
Akademie Klausenhof: Barbara Spannhake, Tel.: 02852 8913-45,  
E-Mail: sprachen@akademie-klausenhof.de 
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Internationaler Bund (Geldern): Alfred Schmitz, Friedrich-Spee-Straße 30, 47608 
Geldern, Tel.: 02831 1326151, E-Mail: alfred.schmitz@internationaler-bund.de und  
Halis Biter, Tel.: 02831 1323608, E-Mail: halis.biter@internationaler-bund.de 
 
 
Internationaler Bund (Kleve): Malgorzata Dobrinkat, Tichelstraße 11, 47533 Kleve 
Tel.: 02821 71814-12 oder 02821 71814-22,                   
E-Mail: Malgorzata.Dobrinkat@internationaler-bund.de 
Zhanna Litvinskaya - Tel. 02821 71814-22 
E-Mail: Zhanna.Litvinskaya@internationaler-bund.de 
 
Theodor-Brauer-Haus, Berufsbildungszentrum Kleve e.V., 

Briener Straße 22, 47533 Kleve, Tel.: 02821 993-0  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Malgorzata.Dobrinkat@internationaler-bund.de


 

Kreis Kleve – Der Landrat   „ Integration von Migrantinnen und Migranten in Ausbildung und Arbeit“  
 

8 

 

3.3.  Berufspraktisches Deutsch      
 

Beschreibung: 
Berufsbezogener Deutschunterricht w ird mit der Heranführung an Tätigkeiten im 
gew erblich-technischen Bereich oder im kaufmännischen Bereich verbunden. Durch 
gezieltes Sprachtraining sollen Redew endungen, die Anw endung fachbezogener 
Wörter und die dazugehörige Grammatik erlernt w erden. Der berufsbezogene 
Deutschunterricht w ird um drei Fachmodule („ Interkulturelle Kompetenz“ , 
„ Einführung in EDV und interakt ive Medien“ , „ Fachbezogener Unterricht  
gew erblich-technisch oder kaufmännisch“ ) ergänzt. 
 

Zielgruppe:  

• Anerkannte Flüchtlinge im SGB II,  

• Migrantinnen und Migranten, die arbeitssuchend sind und über elementare 
deutsche Sprachkenntnisse verfügen (vergleichbar A1), für die jedoch ein 

direkter Einst ieg in den Arbeitsmarkt aufgrund ihrer Sprachkenntnisse nicht 
möglich ist. 

 

Ziele: 

• Verbesserung der Deutschkenntnisse 

• Erlernen berufsspezif ischer Vokabeln  

• besseres Zurechtf inden im deutschen Arbeitsalltag 
 

Umsetzung: 

• Berufspraktisches Deutsch (171 UStd.) 

• Interkulturelle Kompetenz (45 UStd.) 
(Kennenlernen des Ausbildungs- und Arbeitsmarktes, Rechte und Pflichten von 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bzw . Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgebern, Kommunikation im Arbeitsalltag, Lern- und Arbeitstechniken, 
Arbeitsorganisation und Unternehmenskultur) 

• Einführung in EDV und interakt ive Medien (36 UStd.) 
(Einführung in MS Off ice (Word, Excel), internetbasiertes Lernen sow ie 
Informations- und Kommunikationstechnologien) 

• Fachbezogener Unterricht gew erblich-technisch (108 UStd.) 
(Arbeits- und Sicherheitsvorschrif ten, Wareneingang/ -haltung, Innerbetrieb-
licher Transport, Kommissionierung, Warenausgang/ -versand) 
oder 

• Fachbezogener Unterricht  kaufmännisch (108 UStd.) 
(Assistenz und Sekretariat , Kommunikation und Schrif tverkehr, Marketing, 
Grundlagen der Buchführung, Einkauf und Logist ik) 

 
Standort: Kleve, Krefeld 
 

Dauer: 8 Wochen 
 

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner: 
Personen im SGB II-Bezug: ört liche Jobcenter der Kommunen im Kreis Kleve 
 
Durchführende Institution: 
IAL Inst itut für angew andte Logist ik GmbH: Nassauerstr. 1, 47533 Kleve,  
Tel.: 02821 89119-0 und Weyerhofstr. 67, 47803 Krefeld, Tel.: 02151 65927-0 
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3.4.   Einstieg Deutsch 
 
Beschreibung: 
Vorrangiges Ziel der „ Einst ieg Deutsch“  - Lernangebote ist die Vermitt lung 
einfacher Sprachkenntnisse für die Verständigung und Orientierung im Alltag. Der 
Fokus liegt auf dem Aufbau von Sprechfähigkeiten und Hörverstehen. Darüber 
hinaus sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an selbstständiges Lernen 
herangeführt w erden und sich mit der Nutzung von digitalen (Lern-) Medien vertraut 
machen.  
 
Zielgruppe:  
Geflüchtete ab 16 Jahren, die (noch) keinen Zugang zu den Integrat ionskursen 
haben  
 
Ziele:  
Unabhängig vom Aufenthaltsstatus kann f lexibel, selbstständig und kostenlos 
Deutsch gelernt w erden. 
 
Umsetzung:  
Die Lernangebote sind w ie folgt aufgeteilt :  

• Deutschunterricht : Der Präsenzunterricht  ist verpf lichtender Bestandteil aller 
" Einst ieg Deutsch" -Lernangebote. Der klassische Präsenzunterricht umfasst 60–
200 Unterrichtsstunden zu 6–10 alltagsnahen Themen. Für Teilnehmende ohne 
Schrif tsprachenkenntnisse kann der Deutschunterricht 200–300 
Unterrichtsstunden umfassen.  

• Vert iefendes Lernen: In der Phase des vert iefenden Lernens üben die 
Teilnehmenden selbstständig den zuvor vermittelten Unterrichtsstoff  anhand 
digitaler Lernprogramme. Unterstützt w erden sie dabei von geschulten 
ehrenamtlichen Lernbegleiterinnen und Lernbegleitern. Diese Phase umfasst  
zusätzlich 30–100 Unterrichtsstunden und ist ebenfalls obligatorisch in allen 
Lernangeboten. 

• Exkursionen: Exkursionen bieten die Chance, Unterrichtsinhalte in der Praxis 
einzuüben und die Orientierung im Alltag zu verbessern. Es können bis zu 6 
Exkursionen mit einem maximalen Gesamtvolumen von 20 Unterrichtsstunden 
realisiert w erden.  

Für das Angebot des E-Learnings stehen das kostenfreie Online-Lernportal „ ich-w ill-
deutsch-lernen.de“  und die ebenfalls kostenfreie Sprachlern-App „ Einst ieg Deutsch“  
zur Verfügung. Eine kostenlose Registrierung (in 16 Sprachen) mit der eigenen      
E-Mail-Adresse erfolgt  unter: https://w w w .iw dl.de/cms/lernen/start.html 
 
Dauer: 4 –12 Wochen bzw . für Analphabeten 10 –15 Wochen, 
 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner: 
Volkshochschule Kleve: Melanie Dekker, Hagsche Poort 22, 47533 Kleve  
Tel.: 02821 84 717, E-Mail: melanie.dekker@kleve.de 
Volkshochschule Zweckverband Gelderland: Regina Sprick, Kapuzinerstraße 34, 
47608 Geldern, Tel.: 02831 9375-20, E-Mail: regina.sprick@vhs-gelderland.de 
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3.5. Tabellarische Übersicht 

Fördermöglichkeiten für Migrantinnen und Migranten, die Interesse an einem   
Sprachkurs haben 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
 Integrations-
kurs 

Berufsbezogene 
Deutschsprach- 
förderung 

Berufspraktisches 
Deutsch im 
gewerblich- 
technischen Bereich Einstieg Deutsch 

Alter 
offen für alle   

Altersgruppen 
offen für alle  

Altersgruppen 
offen für alle 

Altersgruppen  
offen für alle  

Altersgruppen 

Sprach-
kompetenzen 

x x x x 

Prüfung  
"Deutschtest für  
Zuwanderer"  
(A2 -B1) 

x - - - 

berufsbezogenes  
Deutsch  

- x x - 

Orientierungskurs x - - - 

berufliche 
Orientierung 

- x x - 

Exkursionen z.T. - - x 
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Adressen und Ansprechpartnerinnen  
 
Regionales Bildungsnetzw erk Kreis Kleve 
 
Bildungskoordination für Neuzugew anderte Kreis Kleve  
 
Daniela Fien  
E-Mail: daniela.f ien@kreis-kleve.de  
 
Jenny Pretzer  
E-Mail: jenny.pretzer@kreis-kleve.de  
 

Bildungskoordination im Rahmen des Förderprogrammes 
„Koordinierung der Bildungsangebote für Neuzugewanderte“ 
 
 
Nassauerallee 15-23  
47533 Kleve  
Telefon: 02821 85-299  
Fax: 02821 85-151 
 
 
Bei Anregungen und Änderungen bezüglich der Angebote und/oder der 
Trägerlandschaft, bitte um Rückmeldungen an die oben genannten 
Ansprechpartnerinnen.  
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